
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 53 (1927)

Heft: 20

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


VerStrohhut
des eleganten ffevvn

trägt diese MarKp.

SfoééiÂon

gültiger Seridjt alfo
bitte, nadj bern uorIäu=
figen Seridjt fommt ber

läufige S9eriä)t, bann
ber nadjfaufcnbe Skript
nnb bann ber naa)l)in=
fenbe Seridjt bann
fann man erft jur er=

ften Slbflärung überge=

\)en, bann aur arbeiten,

jur brttten BIS aur roei:

teren SIbHärung, erft
bann ift ein Outatfjten
mögltd), bem ein anbe=

re§ unb ein roiebertjolteê
unb bann erft eiu aber:

maligeS folgen fann,
fdjliefjtidj ïommt ein au=

fammenfaffenber Seridjt
mit einem erften 2ln=

tjang, einem folgenben

SJfactjtrag, einer Dfadj:

folge, einem SJtadjgange,

einem 9tefümee, fdjtiefj:
liefj fann man ju einem

erften ©djlufjbericfjt, bem

roeitere folgen unb erft

nacfjfolgenb ju einem

uorläufigen enbgüttigen

Seridjt, bem nodj bie

nadjïaufenben unb enb=

gültigen folgen, greifen.

$efoettf$tf ©cptänfel
©in grofjer ©djrttt toortocirtê foff in ber

Sleiroeifefragc getan fein. Nadjbem
baê eibg. Slrbettêamt fdjon (snbe 1925 einen

borläufigcn Seridjt über biefe grage auf»

geftelit, fjflt bie Angelegenheit iu jüngfter
gdt eine toeitere 2(bflärttttg gefunben. Sin
jrocitcë ©utadjtett über biefe grage bürfte
beêfjalb bcmnädjft nun jur Ablieferung ge»

fangen, fo bafe in Sälbe eitt citbgültiger
Seridjt unterbreitet roerben fann. Stber

bitte, bitte, roarum fo preffieren, fo

fprtugen, fo jagen, fo fjaften! Gcin bor=

läufiger Seridjt eine roeitere Slbfläritng
ein aberntaligeë ©utacfjten eiu ertb»

bett fein, bafj baê

Senfen erleidjtere

Dcadj oorgenommeneit
llnterfudjungen an ber

Unioerfität ßtjicago
fott nun feftgeftellt roor»

©tirnrunjeltt ba§

©eit biefer geftftel»

lung foUte jebermann nur nodj mit ©tint*

runjeln an alt baê ïageëgefdjefjen tjerüiu

treten, uub follte er baburdj audj nicfjt Öö>

ger toerben, fo fann bie SSertwtjeluttfl rufjig

audj nodj toeiter nadj unten fortgefeÇt roex»

öcu. Sluf biefe SBeife tft es audj bent 9îor»

iiialiuenfdj möglidj, eë mit juuetjmenbei
öeromjelurtg biê junt ©enie ju bringen.

*
SagmerfeTIen. SBié ntan bernttnmt, fjat

fidj unfere § e b a tu m e ein ÜDcotorrab art*

gefdjafft! ©te ift baburdj bie rafdjefte unb

fortgcfdjrittenfte int Hatttou Sujern.
ftörinte ntan biefe ntotorrabelnbe gute grau
nidjt audj für etbgenöffifdje gragen unb

Beratungen, fagen loir 5. S. jum 33efoI=

buttgêgcfe^, Sllfofjolbortage, Suberfulofege»

fet) ufm. jugieljen? Saê berbraudjte Senjin
fönnte iljr ja auf bem 3Bege bon aufeer-

orbetttlidjeu l)tacljtragë=Srcbiteit bergütet

merben!
*

grcmbcitbefudj. Son Sutern, mo fte ftd)

SUtjett auffjält, fufjr am ©onntag bte eb>

malige beutfdje Sîronprinjeffin (£

eile nadj Sern 51t einem pribaten Sefuti).
iUcelbet eine Sujcrner Sageêjeitung.

3Bir mödjten ber SJtelbuttg nur beifügen,

bafj mit bemfelben guge am felben Sage

audj ein §err .ffruiumenmadjer Seonj bott

Soppelfdjroaub jur grlebtgung einer ®ült*

attgelegeufjeit (ginêrûcfftânbe im Setrage

bon 43 gr. 25 bctreffenb) nadj Sümblij
fufjr, unb mödjten nidjt berfäumen, biefeê

Gcreigniê audj ber Slftgemeitttjcit jur £ennt»

ntê ju bringen. ginsw

*

fdjranî roar umgeftppt, bie Südjerregale

Ijattcn fid) entleert, $rüge, SSafeit, Seiler,

®lafer, roaê man fidj überfjaupt an jer-
brcdjlidjen Singen toorftetlen fann, fcljieu

tu biefem gimmer bcrfammelt roorben 31t

fein, um jerfcfjlagen ju toerben.

Sabei ftanben §err unb grau Ärüm»

lein unb ftarrtett entfefct jum Sterben

auf bie ©djerbett. Sater ^frümlem fjatte

bereits ein Sc-otijbüdjlein in ber §anb,
in bem er jufammenjätjlte. Sie ©umme

roar bierftcltig unb follte bott Sßaba be»

jafjlt roerben.

s$apa tr>eigerte fidj unb 30g bie Unter»

fjofen Ijoct). Sarauffjin aber äufeerte ber

£>ausfoirt, bafe es natürlidj nidjt attgetje,

bafe man in einer SBofjnung feines §au»

feê fidj im Seitêtanj übe. Unb er

niüfete fidj natürlidj ttadj anbern SDlietetn

umfefjett, toenn bie ©adje nicfjt frieblidj
gelöft roürbe. Slufeerbem berbitte er fidj
berartige lebensgefäljrlicfje gamilieufjeneu
ein für alle SJÎal.

Sarauf entfdjlofe fidj gSapa fdjroeren

£>erjen§, bie bierftellige gatjl aus ber

SBelt ju fdjaffen. Oer unterfdjrieb einen

(£t)ed, unb ba er an biefer Slrbeit metjr

an ©eroidjt abttafjm, als roenn er nodj

einen fjafben Sag meiter geturnt fjätte,

roar es für ifjn eine ausgemachte ©adje,

bafe nicfjt mefjr in ©djötifjeit gemadjt
toürbe. Scidjt einmal bie ^ßrotefte SJcamas

nützten etroas.

Slls fie nadjfjer in 3îufje über bem

Sîotijbitdjlein fafeen, bas fie bort Çerrtt
Ärümtein nodj als Sreingabe erfjaltett

fjatten, ftellte SJcama feft:

©oldje ©auner! Sie japattifdje Safe

ftanb nidjt in bem gimmer! Unb bie

äBafdjbedctt audj nidjt. Sie tjaben ja alles,

toas fie an ©las befitjen, jufammen auf
einen Raufen geroorfeu, unb roir müffen

es bejafjlen."
©djmeige!" befafjl 5ßaba. §ätteft Su

bas unten gefagt. Su fommft mit Seiner

SBeiëfjeit immer ju fpät."
Sann nafjtu er bie Südjer unb §efte,

jünbete eins babon au, ftedte es in ben

Ofen uttb legte bie anbern barauf.

3Bas macfjft Su?" fdjrie 2Roma?

®s ift ja gar nidjt fait. Stufeerbem fdjeint
bie ©onne. Sas gibt ja einen fürcljter»

lidjen 3taudj!"
©ben ja. Samit Jnir nicfjt roieber in

Serfudjung ïommen. Sfufeerbem roilt idj
bem Äerl ba unten eitt bifedjen bie 3Bofj=

nung attsräudjern, babon fann ja fein

©efdjirr itt Srümmer gefjen ."
,,©ie fjaben ja audj in ber ganjen SBofj»

nung feins mefjr."
Um fo beffer. Unb idj gel)' jetjt junt

Regeln, bas ift aud) ein gefünber ©bort

unb biel billiger. SBenigftenê gefjt babei

fein Sßorjetlan fatout. Stbieê! Sîadj SJcitter»

nacfjt fomm' icf) roieber." ymimi,tn

Generalvertretung für die Schweiz:
JEAN HAECKY IMPORT A.-G. BASEL Saf bid) com Unmut m'ctjt ju SSoben brüefen,

£>er SZebelfpalter" tjttft ben 2ferger bir erftiefen.
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gültiger Bericht also

bitte, nach dem vorläufigen

Bericht kommt der

läufige Bericht, dann
der nachlaufende Bericht
und dann der nachhinkende

Bericht dann
kann man erst zur
ersten Abklärung übergehen,

dann zur zweiten,

zur dritten bis zur
weiteren Abklärung, erst

dann ist ein Gutachten

möglich, dem ein anderes

und ein wiederholtes
und dann erst ein
abermaliges folgen kann,
schließlich kommt ein

zusammenfassender Bericht
mit einem ersten
Anhang, einem folgenden

Nachtrag, einer
Nachfolge, einem Nachgange,

einem Resümee, schließlich

kann man zu einem

ersten Schluszberichl, dem

weitere folgen und erst

nachfolgend zu einem

vorläufigen endgültigen
Bericht, dem noch die

nachlaufenden nnd
endgültigen folgen, greifen.

Helvetisches Geplänkel
Ein großer Schritt vorwärts soll in der

Blei weißfrage getan sein. Nachdem
das eidg. Arbeitsamt schon Ende l925 einen

vorläufigen Bericht über diese Frage
aufgestellt, hat die Augelegeuheit iu jüugster
Zeit eine weitere Abklärung gefunden. Ein
zweites Gutachten über diese Frage dürfte
deshalb demnächst nun zur Ablieferung
gelangen, so daß iu Bälde eiu endgültiger
Bericht unterbreitet werden kann. Aber
bitte, bitte, warum so pressieren, so

springen, so jagen, so hasten! Ein
vorläufiger Bericht eine weitere Abklärung

ein abermaliges Gutachten ein end-

den seiu, daß das
Denken erleichtere

Nach vorgenommenen
Untersuchungen an der

Universität Chicago
soll nnn festgestellt wor-

Stirnrunzeln das

Seit dieser Feststellung

sollte Jedermann nur uoch mit
Stirnrunzeln an all das Tagesgeschehen
herantreten, uud sollte er dadurch auch nicht klüger

werden, so kann die Verruuzeluug ruhig

auch uoch wcitcr uach untcu fortgesetzt werden.

Auf diese Weise ist es auch dem Nor-

malmensch möglich, es mit zunehmender

^crrnnzelnng bis zum Genie zu bringen.
»

Dagmersellcn. Wic mau vernimmt, hat

sich unsere H c b a m m e ein Motorrad
angeschafft! Sie ist dadurch die rascheste und

fortgeschrittenste im Kanton Luzern.
Könnte man diese motorradelnde gute Frau
uicht auch für eidgenössische Fragen und

Beratungen, sagen wir z. B. zum
Besoldungsgesetz, Alkoholvorlage, Tuberkulosegc-

sctz usw. zuzichen? Das verbrauchte Benzin
könnte ihr ja auf dem Wege von
außerordentlichen Nachtrags-Krediten vergütet

Iverden!

Fremdenbesuch. Von Luzern, wo sie sich

mrzeit anfhält, fuhr am Sonntag die

ehemalige deutsche Kronprinzessin
Cécile nach Bern zu cinem Privaten Besuch.

Meldet eiue Luzerner Tageszeitung.
Wir möchten der Meldung nur beifügen,

daß mit demselben Zuge am selben Tage

auch ein Herr Kruiumenmacher Leonz von

Doppelschwand zur Erledigung einer Gült-

augelegeuheit (Zinsrückstände im Betrage

von 43 Fr. 25 betreffend) nach Bümpliz

fuhr, und möchten nicht versäumen, dieses

Ereignis auch der Allgemeinheit zur Kenntnis

zu bringe u. êmd-»

schrank war umgekippt, die Bücherregale

hatten sich entleert, Krüge, Vasen, Teller,
Gläser, was man sich überhaupt an
zerbrechlichen Dingen vorstellen kann, schien

in diesem Zimmer versammelt worden zu

sein, um zerschlagen zu werden.

Dabei standen Herr und Frau Krümlein

und starrten entsetzt zum Sterben

auf die Scherben. Vater Kcümlein hatte

bereits ein Notizbüchlein iit der Hand,

in dem er zusammenzählte. Die Summe.

war vierstellig und sollte voit Papa
bezahlt werden.

Papa weigerte sich und zog die Unterhosen

hoch. Daraufhin aber äußerte der

Hauswirt, daß es natürlich nicht angehe,

daß man in einer Wohnung seines Hauses

sich im Veitstanz übe. Und er

müßte sich natürlich nach andern Mietern
nmsehen, wenn die Sache nicht friedlich

gelöst würde. Außerdem verbitte er sich

derartige lebensgefährliche Familienfzenen
ein für alle Mal.

Darauf entschloß sich Papa schweren

Herzens, die vierstellige Zahl aus der

Welt zu schaffen. Er unterschrieb einen

Check, und da er an dieser Arbeit mehr

an Gewicht abnahm, als wenn er noch

einen halben Tag weiter geturnt hätte,

war es für ihn eine ausgemachte Sache,

daß nicht mehr in Schönheit gemacht

würde. Nicht einmal die Proteste Mamas

nützten etwas.

Als sie nachher in Ruhe über dem

Notizbüchlein saßen, das sie von Herrn
Krümlein noch als Dreingabe erhalten

hatten, stellte Mama fest:

Solche Gauner! Die japanische Vase

stand nicht in dem Zimmer! Und die

Waschbecken auch nicht. Die haben ja alles,

was sie an Glas besitzen, zusammen auf
einen Haufen geworfelt, und wir müssen

es bezahlen."
Schweige!" befahl Papa. Hättest Dil

das unten gesagt. Du kommst mit Deiner

Weisheit immer zu spät."
Dann nahm er die Bücher nnd Hefte,

zündete eins davon an, steckte es in den

Ofen und legte die andern darauf.

Was machst Du?" schrie Mama?

Es ist ja gar nicht kalt. Außerdem scheint

die Sonne. Das gibt ja einen fürchterlichen

Rauch!"
Eben ja. Damit wir nicht wieder in

Versuchung kommen. Außerdem will ich

dem Kerl da unten ein bißchen die Wohnung

ausräuchern, davon kann ja kein

Geschirr in Trümmer gehen ."

Sie haben ja auch in der ganzen Wohnung

keins mehr."
Um so besser. Und ich geh' jetzt zun,

Kegeln, das ist auch ein gesunder Sport
und viel billiger. Wenigstens geht dabei

kein Porzellan kaput. Adies! Nach Mitternacht

komm' ich wieder." P°ui Aiti>«r

(Zeneraivertretunx kür ciie Sekvei-: Laß dich vom Unmut nicht zu Boden drücken,

Der Nebelspalter" Hilst den Aerger dir ersticken.
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